
1. Strophe:  
Droben stehet die Kapelle
schauet still ins Tal hinab
Drunten singt bei Wies und Quelle
froh und hell der Hirtenknab“

Ludwig Uhland, 1805

Hören Sie es blöken?

Benjamin Kummer, 2010
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Interpretation (oder Für eine klare Kommunikation)

Schon bei Ludwig Uhland und vor 200 Jahren 
wurde nicht lange gefackelt: Ein Vers schöner 
Worte und dem Hirtenjungen wurde spätestens 
in Strophe 3 klar, was Sache ist. Vielleicht liegt 
dies an der schwäbischen Mentalität: Wir sagen 
nicht viel, aber das Wenige dafür direkt. Ob unser 
diesbezügliches Kommunikationsverhalten immer 
zielführend ist, bleibt zunächst dahingestellt.

Fotografie, Prospekte, Visitenkarten, Texte, 
Flyer, Plakate, Fundraising, Internet, Kon-
zepte, Organisation, Lebensberatung – al-
les, was eine Agentur tun würde: allerdings 
engagiert und den Preis wert!

Wenn andere mäh sagen, sagen wir muh, oder wir zwitschern, oder wir sagen auch mäh. Denn es gilt: 

Keine Antwort ohne Analyse, keine Dogmen: Ideen

Traurig tönt das Glöcklein nieder
schauerlich der Leichenchor
Stille sind die frohen Lieder

und der Knabe lauscht empor. 

Droben bringt man sie zu Grabe,
die sich freuten in dem Tal.
Hirtenknabe, Hirtenknabe,
dir auch singt man dort einmal.

2. Strophe :

3. Strophe

Angebot (oder: Ich bin Ihre Agentur)

Als Schwabe mit • einem Händchen für die Sprache, • dem 
Auge für neue Ideen, und • dem Blick für ein gutes Bild möch-
te ich Ihre Kommunikation unterstützen: In Wort und Gestalt, 
Konzept und Strategie. Mit meinem Kopf, einem Computer, 
einer Kamera und einem belastbaren Netzwerk.

Kontakt (oder: Ihr Weg zum Ziel)

Ihr Ansprechpartner bin ich: Benjamin Kummer. Rufen Sie 

mich an, unter Tübingen (07071-) 14 63 056 an oder schreiben 

Sie mir eine Mail: kummer.benjamin@gmail.com. 

Für Referenzen schauen Sie auf meine Homepage: 

www.benjamin-kummer.de.

?!

Es ist mir eine Freude


